
31

SportMittwoch, 6. Oktober 2021

Nachricht
NicoSelenati verpasst
EM-Medaille nur knapp

Rad Im Ausscheidungsrennen
anderBahnrad-EMinGrenchen
schrammte Nico Selenati knapp
an einem Medaillengewinn vor-
bei. Der 25-Jährige fuhr taktisch
clever und hielt sich im Rennen,
bis nur noch 4 von 22 Fahrern
übrig waren. Dann erwischte es
Selenati. Die Goldmedaille ging
an den Russen Sergej Rostow-
zew. Aline Seitz fuhr im Scratch
auf den zehnten Platz. (chm)

Tyrannen das Handwerk legen
Wie Swiss Olympic verhindern will, dass junge Sportlerinnen misshandelt, unterdrückt und gemobbt werden.

SimonHäring

Systematische Unterdrückung,
verbale Misshandlungen, Athle-
tinnen, die dadurch Essstörun-
gen entwickelten und in Einzel-
fällen sogar suizidal wurden. Es
ist ein erschreckendes Sittenbild
des Schweizer Sports, das die
«Magglingen-Protokolle»zeich-
nen, die «Das Magazin» im
Herbst des vergangenen Jahres
veröffentlichte. Acht ehemalige
Turnerinnen berichteten darin,
wie sie im Leistungssportzent-
rum des Schweizerischen Turn-
verbands in Magglingen für
ihren Traum vom grossen Erfolg
im Spitzensport durch die Hölle
gingen.

Die Recherche löste Bestür-
zung aus, hatte aber auch zur
Folge, dass sich die Sportminis-
terin Viola Amherd der Sache
annahm. Zudem wurden drei
unabhängige Untersuchungs-
verfahren eingeleitet. Die Kon-
sequenz: Fabien Martin, der
2017 Cheftrainer geworden war
und zuvor während über zehn
Jahren als Assistent gewirkt hat-
te, wurde entlassen. Béatrice
Wertli, die neue Direktorin des
Turnverbands, entschuldigte
sich bei den Betroffenen.

Nun schafft Swiss Olympic,
der Dachverband des Schweizer
Sports, dem 81 nationale Sport-
verbände angegliedert sind,
eine nationale Meldestelle für
Ethikverstösse im Sport. Ab dem
1. Januar soll die neue, bei Anti-
doping Schweiz angeschlossene
Organisation Swiss Sport Integ-
rity ihre Arbeit aufnehmen. Ge-
leitet wird die Ethikabteilung
von Markus Pfisterer, der zuletzt
Geschäftsführer des Radver-
bands Swiss Cycling war.

Seit dem Jahr 2016 musste
jeder Sportverband eine Ethik-
verantwortliche stellen und eine
eigene Meldestelle betreiben.
Vor allem in kleineren Verbän-
den führte das zu kaum bewäl-
tigbaren Herausforderungen
und Interessenkonflikten, wie
Swiss Olympic vor Publikation
der Magglingen-Protokolle fest-
stellte. Als Sofortmassnahme
wurde eine vorübergehende
Anlaufstelle geschaffen, bis die

Swiss Sports Integrity per 1. Ja-
nuar 2022 ihre Arbeit aufneh-
men kann.

Budgetwirdumeinehalbe
MillionFrankenerhöht
Swiss Sports Integrity steht allen
offen, die einen Missstand mel-
den wollen: Athletinnen, Eltern,
Betreuern oder auch Lehrern.
Die Meldestelle bietet daraufhin
eine Erstberatung an, prüft das
Eintreten auf die Meldung und
bringt den Missstand bei Bedarf
bei den Strafverfolgungsbehör-
den zur Anzeige. Der betroffene
Verband wird angehört und ein
Schlussbericht zuhanden der
Disziplinarkommission erstellt.
Diese befindet dann über Sank-
tionen. Rekurriert ein Verband,
gelangt der Fall an den interna-
tionalen Sportgerichtshof CAS
in Lausanne.

Erfahrungen im Umgang mit
ethischen Fragen hat Swiss
Olympic bereits im laufenden
Jahr gesammelt – mit einer breit
angelegten Umfrage bei den In-
habern einer Swiss-Olympic-
Card und der provisorisch er-
richteten Anlaufstelle. Bis Mitte
September seien dort 34 Mel-
dungen eingegangen, wobei
zwei tatsächliche Verstösse fest-
gestellt worden seien. Das Bud-
get von Swiss Sport Integrity
wird um 0,5 Millionen auf 5 Mil-
lionen Franken erhöht, wovon
aber ein Grossteil auf die Do-
pingbekämpfung entfällt.

Aufgestockt werden soll mit
drei neuen Mitgliedern auch der
Stiftungsrat der Organisation.
Diese werden an der nächsten
Sitzung des Schweizer Sport-
parlaments im November be-
stimmt. Dieses muss auch noch

dem Ethikstatut zustimmen, das
für alle Schweizer Sportverbän-
de Gültigkeit hat und Vorausset-
zung für die Schaffung der Mel-
destelle ist. Das dürfte aller-
dings reine Formsache sein.
«Die Verbände wurden konsul-
tiert, bisher sind keine Einwän-
de eingetroffen», sagt Roger
Schnegg, Direktor von Swiss
Olympic.

Auch indiePrävention
investiert SwissOlympic
Die Meldestelle stosse auch bei
anderen nationalen Olympi-
schen Komitees auf Interesse.
Mit Finnland, Australien und
Kanada bestehen erst in drei an-
deren Ländern ähnliche Model-
le zur Meldung von Missstän-
den. Auch in den Niederlanden,
Österreich und weiteren skandi-
navischen Ländern wird Swiss

Sports Integrity mit grossem In-
teresse verfolgt, sagt Schnegg.

Neben der Aufdeckung, Ver-
folgung und Sanktion von Miss-
ständen im Sport will Swiss
Olympic vor allem bei der Prä-
vention ansetzen, auch im Wis-
sen darum, dass es auch künftig
zu Verstössen kommen wird.
Aus diesem Grund hat Swiss
Olympic die Kampagne «Are
you OK?» lanciert. Man will da-
mit auf Situationen im Sportum-
feld aufmerksam machen, die
belastend oder verletzend sein
können. Die Kernbotschaften
lauten: «Sprich darüber, wenn
es sich falsch anfühlt», und:
«Hol dir Support».

Damit Fälle wie jene im
Turnverband bereits im Keim
erstickt werden können. Und die
Verantwortlichen zur Rechen-
schaft gezogen werden.

Service

Eishockey

National League
2. Runde
Servette – Davos 2:3 (1:2, 1:1, 0:0)

1. Biel 11 7 2 0 2 39:26 25
2. Freiburg 11 7 0 2 2 33:28 23
3. Zug 12 5 3 2 2 37:3023
4. ZSC Lions 10 6 0 2 2 32:22 20
5. Davos 11 6 0 1 4 39:34 19
6. Lugano 11 4 2 0 5 33:32 16
7. Lakers 10 5 0 0 5 28:28 15
8. Ambrì 10 4 1 1 4 32:28 15
9. Bern 11 4 0 1 6 32:29 13
10. Lausanne 9 3 1 0 5 23:24 11
11. Ajoie 10 2 1 1 6 20:38 9
12. Servette 11 1 2 2 6 29:46 9
13. SCL Tigers 11 2 1 1 7 29:41 9

Swiss League
9. Runde
EVZ Ac. – Sierre n.V. 1:2 (0:1, 0:0, 1:0, 0:1)
Langenthal – Visp 0:6 (0:3, 0:2, 0:1)
GCK Lions – Kloten 2:6 (0:2, 0:3, 2:1)
Thurgau – Ticino Rockets 4:0 (1:0, 1:0, 2:0)
Winterthur – Olten 2:4 (1:3, 0:0, 1:1)

1. Olten 9 8 0 1 0 37:15 25
2. Kloten 8 5 1 1 1 34:17 18
3. Chx-Fonds 8 5 1 2 2 34:24 17
4. Visp 8 5 0 1 2 25:16 16
5. Thurgau 9 4 1 0 4 25:22 14
6. Sierre 9 3 2 1 3 29:28 14
7. Langenthal 8 4 0 0 4 19:26 12
8 GCK Lions 8 3 0 0 5 29:26 9
9. Winterthur 8 1 1 1 5 19:29 6
10. EVZ Acad. 7 0 0 2 5 10:32 2
11. Ticino R. 8 0 1 0 7 19:45 2

Sport im TV

SRFzwei
20.00 Sportflash
22.30 Sportflash
22.45 Rad: Bahn-EM inGrenchen,

Teilaufzeichnung
Blue zoom
19.35 Champions Hockey League:

Lausanne – Adler Mannheim
Eurosport
18.00 Rad: Bahn-EM in Grenchen
ORF 1
20.35 Fussball: Nations League,

Halbfinal: Italien – Spanien

Zwei Gigantenduelle in den Halbfinals der Nations League
In der ersten Runde des «Final 4»-Turniers in Italien trifft der Europameister auf Spanien, dazu fordert Belgien Frankreich.

Während sich die Schweiz auf
ihre WM-Qualifikationsspiele
gegen Nordirland und Litauen
vorbereitet, wird in Mailand und
Turin das «Final 4»-Turnier
der Gruppensieger der Nations
League gespielt. Dabei kommt
es zur Neuauflage des EM-Halb-
finals 2021 zwischen Italien und
Spanien und des WM-Halbfinals
2018 zwischen Belgien und
Frankreich. Zwei Duelle, die je-
dem Fussballfan einen Zungen-
schnalzer entlocken. Vier Natio-
nen, die das Turnier unter ver-
schiedenen Vorsätzen spielen.

Die Spanier lechzen nach
dem bitteren Aus im Elfmeter-
schiessen gegen Italien nach
Vergeltung, im Land des Euro-

pameisters selbst. «Mehr Moti-
vation brauchst du nicht», sagte
Spaniens Trainer Luis Enrique.
Nicht mit dabei sind die verletz-
ten Alvaro Morata und Dani
Olmo, die damals ihre Penaltys
nicht verwerten konnten. Wie
an der EM steht kein «König-
licher» aus Madrid im Kader,
das krisengeschüttelte Barcelo-
na stellt mit Eric Garcia, Sergio
Busquets, Sergi Roberto und
Gavi vier Spieler. Überzeugen
konnte die «Furia Roja» nach
derEuropameisterschaftbislang
noch nicht: Gegen Schweden er-
litt man eine 1:2-Niederlage in
der WM-Qualifikation.

Für Italien bedeutet das klei-
ne Heimturnier ein Schaulau-

fen. Angeführt von der alten
Garde um Leonardo Bonucci
und Giorgio Chiellini und Euro-
pas Fussballer des Jahres Jorgin-
ho will die «Squadra Azzurra»
ihren Weltrekord von 37 Spielen
ohne Niederlage ausbauen. Für
die Tore sollen wie an der EM
Federico Chiesa, Domenico Be-
rardi, Federico Bernardeschi
und Lorenzo Insigne sorgen, La-
zio-Stürmer Ciro Immobile fehlt
den Italienern mit einer Ober-
schenkelverletzung.

Chance fürBelgienund
Frankreich
Nach Frankreichs viel kritisier-
tem Ausscheiden gegen die
Schweiz und einem abermals

enttäuschenden Auftritt bei
einem Turnier für Belgien wol-
len beide mit dem Sieg in der
Nations League Wiedergutma-
chung betreiben. Daneben kön-

nen sich die «Roten Teufel» für
die Halbfinalniederlage an der
WM 2018 revanchieren, als man
sich Dauerrivale Frankreich mit
0:1 geschlagen geben musste.

Bei der «Equipe Tricolore»
muss Didier Deschamps derweil
beweisen, dass er immer noch
der richtige Trainer für die Fran-
zosen ist. Nach dem WM-Titel
von 2018 konnte die Mann-
schaft nicht mehr an den Erfolg
anknüpfen und läuft den hohen
Erwartungen hinterher. Perso-
nifikation dessen ist Kylian
Mbappé, der nach seiner eher
dürftigen Leistung an der Euro-
pameisterschaft im National-
dress wieder brillieren muss. Zu-
sammen mit Karim Benzema,

der in der spanischen Liga schon
16 Torbeteiligungen verbuchen
konnte, soll er beim «Final 4»
die EM vergessen machen.

Wie 2019, als die Schweiz im
Halbfinal an Cristiano Ronaldo
und Portugal scheiterte, wird
der Sieger des «Final 4»-Tur-
niers in zwei Spielen ermittelt:
Beide Sieger der Halbfinals tref-
fen in einem Endspiel am Sonn-
tag aufeinander, daneben wer-
den die weiteren Platzierungen
am gleichen Tag in einem klei-
nen Final der Verlierer ausge-
macht. Der Sieger der Nations
League ist noch nicht für die
WM qualifiziert.

Pascal Kuba

Swiss Sport Integrity will verhindern, dass Turnerinnen für den Traum vom Erfolg durch die Hölle gehen müssen. Bild: Keystone

Jubeln Jorginhos Italiener erneut
gegen Spanien? Bild: Keystone


